Basis für universelle Moral

+ ethische Werte

(IEF – Manual Seite 67 - 69)

Moralische und ethische Erziehung basiert auf der Anerkennung von moralischen und ethischen Werten, die universell für ALLE Menschen sind.

Es gibt keine Kultur in der Welt, die nicht solche Konzepte und Tugenden wie Courage, Verantwortlichkeit, Ausdauer, Ehrlichkeit, Mitgefühl und Selbst-Aufopferung anerkennt und verehrt. Menschen, die solche Werte manifestieren, gewinnen auf natürliche Weise den Respekt anderer. 

Solche Werte werden im Osten wie im Westen hochgehalten; von spirituellen wie materiellen Weltsichten,  von modernen wie auch traditionellen Lebensarten.

Sie sprechen Bereiche des menschlichen Geistes an, die allen gemeinsam sind. Darum kann man sie universell nennen.

Wenn moralische und ethische Werte konsequent und kontinuierlich verkörpert werden, nennt man sie Tugenden. Wenn man entsprechend einem Wert handelt, nennt man das eine gute Tat. Wenn jemand konsequent gute Taten ausführt, wird es zur Gewohnheit. Schließlich verwurzelt sich diese Gewohnheit im Charakter und wird zur Tugend. Das bedeutet, daß der Wert so tief eine Gewohnheit des Denkens, Fühlens und Handelns wurde, daß er ein Teil des eigenen Wesens geworden ist.

Das ist der Grund, warum gute moralische und ethische Erziehung kontinuierlichen Handelns über viele Jahre bedarf. Es ist nicht genug, konzeptuelles Wissen über „Richtig + Falsch“ zu haben, wie es zum Beispiel in einem kurzen Kurs über „Werte“ vermittelt werden könnte. Der Charakter einer Person wird nur in dem Ausmaß erzogen, wie er oder sie die gelehrten Werte verkörpert und eine tugendhafte Person wird.

Was macht einen Wert „universell“ ? Lassen Sie uns einige anerkannte Kriterien für Universalität betrachten.

1. Ein Wert kann als universell erachtet werden, wenn es dem Individuum und der Gesellschaft über einen langen Zeitraum hinweg Nutzen bringt.

2. Ein Wert ist universell, wenn er über universelle Gültigkeit besitzt. Ein Test für universelle Gültigkeit ist „Umkehrbarkeit“: Wenn ich Dir etwas antue, wie würde ich mich fühlen, wenn es mir angetan würde ? Respekt gegenüber dem Eigentum anderer und nicht zu nehmen, was einem nicht gehört, gehört ebenfalls dazu. Ein anderer Test für universelle Gültigkeit ist Generalität.: Wäre es gut, wenn es jeder machen würde ? Wenn jeder in der Welt Mitgefühl zeigen würde, dann wäre dies sicher eine bessere Welt. Wenn ein Wert solche Tests besteht, kann man ihm universelle Gültigkeit zugestehen.

3. Ein universeller Wert wirkt auf das Gewissen überzeugend. Es klingt wahr für die Intuition wie auch den Verstand. Sogar Schulkinder verstehen Werte, wenn sie auf dem Schulhof nach Gerechtigkeit schreien: „Er hat mich zuerst geschlagen!“ Instinktiv wissen sie, daß der Provokateur als der Hauptschuldige zu sehen ist.

Schließlich, wie schon zuvor erwähnt, transzendiert ein universeller Wert die Kulturen. Im Einklang mit der menschlichen Natur hat es sich innerhalb verschiedener menschlicher Gesellschaften als wahr erwiesen. Ein heroischer Akt der Selbst-Aufopferung, so wie zum Beispiel ein Mann, der sein Leben riskiert, um einen ertrinkenden Jungen zu retten, wird im Osten wie Westen, in der Industriegesellschaft wie im Stamm der Aborigines respektiert.
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